
I Arbeitslose: Staatliche StelleriverrniTtlringsbüros arbeiten mit privaten Vermittlern zrcsarnmen ' 

- 

' schen privaten und öffentlichen Ver- 
niittlern entstehen Synergien: Die RAV 
haben den überblick über die gemelde- 
ten Stellensuchenden. die Privaten wis- 
sen, welche Leute die Arbeitgeber su- 
chen. Uiid zusammen lassen sich unno- 
tige Doppelspurigkeiten vermeiden. Da- 
von haben alle Vorteile. Es geht u m  
einen unkomplizierten Informa- 
tionsaustausch mit dem Ziel, fur die 
Stellensuchenden moglichst schnell ge- 
eignete Arbeitsplätze zu finden. Der 
Dateiischucz bleibi gewalirleistet. Priva- 
te veriiiitteln nur Stellensuchende, die 
dainit eiiiverstanden sind. 

'«Alle haben Vorteile davon), 
Im Kanton Luzern spannen 
staatliche und private Sfel- 
lenvermittler zusammen. 
Markus Studer, stellvertreten- 
der Chef des Arbeitsamtes, 
niachte pi te  Erfahrungen. 
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Markus Studer ist stelivertretender Lelter des Luremer Arbeitsamtes. Das Amt arbeitet bei der Stellensuche für Arbeitslose 
mit pdvsten Vennlltlem zusammen. BKDhuapuz 

V E R M I T T L U N G  

Zusammenarbeit 
In den Niédédanden &en staatli- 
che und G t e  $ellenvemittler 
schon lange gemeinsam Arbeitsplatze 
-fur Ewmlnicse. Das erfolgreiche Mo- 
dell machte hyisbheifln halb Europa 
die Runde. 'Gestern gab auch der 
Hanton Aargau die boperation zwi- 
schen Reganaien Arbeitsverrnitt- 
iungszentren '(RAW und prwaten Ar- 
beitsvemittlern bekannt. In h e m  
regelt ein VeNag die Details der 
Zusammena~ t  - etwa über den 
Ablauf oder de Datehummg. Das 
VoihswiRschaftMepafîement hat den 
Veiirag im Febniar genehmigt r r  

zuruckweisen oder am neuen Arbeits- 
platz Probleme machen. Das RAV weist 
auch weiterhin Stellen zu und bewilligt 
Kurse. 

wk, lirnktionlert dle Aufgabentellung ml- 
sd>en IUV und Stellenvemltllungsbms7 

Studer: Wenn das private Buru eiiie 
Stelle anbietet, so besorgt das RAV die 
Vorauswahl unter deii gemeldeten Ar- 
beitslosen. Wichtig sind einfache Infor- 
maiionswege. um fur den Siellensu- 
chenden und deii Arbeitgeber eine gute 
Losung zu finden. 

Sie m4eiten in ~~n Fduen schon 
lange mit privaten der halbphaten Instl- 
tutlonen wle W e h C h a t t e n  wsammen. 
Ihm WahNngen? 

Studer: Die Erfahrung zeigte es wieder 
bei den Verisei-Entlassungen in Hoot: 
Die schonsten Konzepte nutzen nichts, 

wenn wr nicht in der Lage W e n .  innen 
Stunden zu reagieren und sofort nach 
einer L.4sung zu suchen. Die Zusam- 
menarbeit niit der GBI funktionierte 
gerade i m  Falle von Veriset gut. 

Die Arbeltsiosenrahlen sinken edmuli- 
chenvelse In der ganzen Schwdz Br#nht 
es den Betreuungsapparaf In dieser 1316s- 
se ubemaupt mch? 

Stud% Man darf sich nicht nur die 
Arbeitslosenzahlen vor Augen halten. Da 
sind noch die Stellensuchenden in Kursen 
oder Beschafiigungsprogrammen, die 
zwar nichi in der eigentlichen Arbeitslo- 
senstaiistik auhauchen. aber ebenso Be- 
ratung brauchen. Fur Entwarnung ist es 
noch zu früh. Uei den hinf hzerner U V  
haben wir zurzeit rund 63 kratersiellen - 
ini Januar waren es noch 68. Das zeigt, 
dass wir die Entwickiung auf dem Arbeits- 
markt wachsam mitverfolgen. 
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